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Der Stolz der Nation
(5 statt

3br feib beê Sanbcê fünfter ©tolj, baê Sbeal unb einzig SSabrc.

3br feib am (Stamm baê grüne £ol«, SBir filmen Sud) fogar auf allen SBegen

3br feib unê fietê in jebem 3ahre unb jtrccfcn Rimbert £â'nbe @ud) entgegen.

%lteè Sieb
Tu bift mein jarteê 331ümelein

id) roitt bein milber ©ärtner fein;
roiH bflegen bid) mit ftâctltàjttit
unb grofjer Siebe jeber^eit.

Tu bift mein jarteê 33tümetein

id) miH betn mttber ©ärtner fein.

%u$ bet $eftutenfcf)ule
Unteroffizier (in ber ^nftruîtionê-

ftunbe): Sttfo (£ol)n, roaê für Gcigen=

fdjaften fott ber ©olbat jeigen, roenn
er gegen ben geinb jiefjt?"

Dtefrut (Xobjn: Ter Sotbat fott fein
fet)r mutig, roeil eê gilt ju fd)Iagen
bie Äonfurrenj!"

Seitgemcifj

grau Dtafffe t)at bon ber Tfieorie
Gcinfreinê gehört, foroie bon ben @tei=

nad)'fd)en 93erjûngungë=6j;berimenten.
SBorauf fte ueefifd) ju it)rcm SUcann

meint: SBie roiir'ê mit einer 9tetatibi=

iâtëfur?" __
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Oer 8to1^ der Nation
i? Zell-r

Ihr seid des Landes schönster Stolz, das Ideal und einzig Wahre.
Ihr seid am Stamm das grüne Holz, Wir filmen Euch sogar auf allen Wegen
Ibr scid uns stets in jedem Jahre und strecken Hundert Hände Euch entgegen.

Altes Lied
Du bist mein zartes Blümelein
ich will dein milder Gärtuer seiu;

will Pflegen dich mit Zärtlichkeit
und großer Liebe jederzeit.

Du bist mein zartes Blümelein
ich will dein milder Gärtner seiu.

Emil Hev

Aus der Rekrutenschule

Unteroffizier (iu der Iustruktious
stunde): Also Cohn, was für
Eigenschaften soll der Soldat zeigen, wenn
er gegen deu Feind zieht?"

Rekrut Cohn: Der Soldat soll seiu

schr mutig, weil es gilt zu schlagen

die Konkurrenz!"

Zeitgemäß

Frau Raffke hat von der Theorie
Einsteins gehört, sowie von den Stei-
nach'scheu Verjüngungs-Experiiuenten.
Worauf sie neckisch zu ihrem Mauu
meiut: Wie wär's mit einer
Relativitätskur?" _«o-
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